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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S 4̂ , bei mehrmaliger je 6 «l.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

43.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 . 6,

außerhalb des Bezirks 1 20 -k.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 12 . April 1892.
Amtliches.

Nagold.  Bekanntmachung,
betreffend den Vollzug der Gewerbeordnung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach

ß 135 der Gewerbeordnung schon seit l . April
d. I . Arbeiterinnen über 16 Jahre in Fabriken nicht
mehr als l l Stunden täglich und an den Sams¬
tagen und Vorabenden der Festlage nicht mehr als
10 Stunden beschäftigt werden dürfen , sowie deren
Beschäftigung an den Samstagen und den Vor¬
abenden von Festlagen nicht über 5 ' /s  Uhr nach¬
mittags dauern darf . Gewerbetreibende , welche
diesen Vorschriften zuwiderhandeln , sind nach K 146
der Gewerbeordnung strafbar.

Die Ortspolizeibehörden haben sofort auf orts¬
übliche Weise für Verbreitung dieser Warnung zu
sorgen und über die Beachtung der bezeichnten ge¬
setzlichen Vorschriften zu wachen.

Den 8. April 1892.
K. Obcramt . Or . Gugel.

Infolge der abgehaltenen Vorprüfung sind nachstehende
Aspiranien zur Vorbildung für den Volksschullehrerberuf mit
Aussicht auf Staatsnnterstütznng ermächtigt morden : Bonden
in Nagold  Geprüften : Gotilieb Bauer von Göttelfingen,
Karl Bezner von Gündelbach , Christian Bahnet von Decken-
pfroun , David Löhuitcr vonEllingen , Gottlob Breitling von
Deufringen , Eugen Breitling von Schafhausen , Eugen Haag
von Untcrbrüden , Adolf Haller von Schwenningen , August
Hartmann von Weisinch, Christian Hornberger von Ofer¬
dingen , Hermann Levsanft von Röthenberg , Berthold Levi
von Rexingen , Hermann Maier von Balingen , Retnhold Moser
von Ostvorf , Wilhelm Mutschler von Oberriexingen , Wilhelm
Pfeiffer von Rotensol , Otto Ringwald von Dietersweiler,
Georg Noll von Gerlingen , Hugo Rödclsheimcr von Bai-
singcn, Ernst Schittenhelm von Altensteiz , Karl Stanzer von
Neuhengstcit , Friedrich Stooß von Betzweiler , Karl Tausch
von Entringen , Wilhelm Fischer von Mengen , Adam Vötl
von Kusterdingen , Hermann Walz von Mötzingen , EmilWein-
mann von Ncuhengstett , Gotthold Zluhan von Ensingen.

Fages -Weuigke ilen.
Deutsches Weich.

* Nagold,  11 . April . Die stetige Zunahme
der Zahl der Katholiken in hiesiger Stadt und auch
das Unbequeme , wenn solche ihren religiösen Pflich¬
ten und Bedürfnissen nachzukommen bestrebt waren,
sie die eine Stunde von hier entfernte Kirche in
Rohrdorf zu besuchen hatten , machten es wünschens¬
wert und notwendig , wenn nicht eine Kirche doch
wenigstens einen Saal zu kirchlichen Gottesdiensten
hier zu errichten , welches gerechte Verlangen in dem
Werkmeister Schusterschen Hause nun zur Ausführung
gebracht ist. Dieser Saal soll nun , wie wir hören,
zur Freude der Katholiken hier , am nächsten Oster-
Montag eröffnet und eingeweiht werden.

Alten steig,  9 . April . Schon vor 10 Jah¬
ren , als die Korrektion der Thalstraße von hier an
aufwärts bis zur Hochdorfer Steige vorgenommen
wurde , tauchten allerlei Wünsche auf , die Ausbesse¬
rung , beziehungsweise Meuerbauung der Straße das
ganze Nagoldthal entlang bis nach Besenfeld , dem
Ursprung der Nagold , zu bewerkstelligen . Die Hoch-
dorser Steige wurde inzwischen neu erbaut ; aber
in der Thalsohle ist biŝ heute von dort an weiter
aufwärts eine Verbesserung des Verkehrswegs nicht
vorgenommen worden . Nachdem nun aber die
Eisenbahn im obern Nagoldthal bis Altensteig vor¬
dringt und der Verkehr sich hier bedeutend steigert,
wird es von den Bewohnern des obern Nagoldthals
und der umliegenden Berge entschieden als ein Be¬
dürfnis empfunden , bessere Zufahrtsstraßen zur

Bahnstation zu bekommen. Die Kgl . Forstverwal¬
tung , die Gemeinden und verschiedene Privaten , die
in erster Linie einen Gewinn durch Erbauung einer
guten Straße haben würden , thaten schon energische
Schritte zur Verwirklichung ihrer Wünsche . In dieser
Woche ist es nun den Vertretern der Kgl . Regierung , H.
Präsident v. Luz,  H . Direktor v. Leibbrand  und
H . Oberamtmann Bames  von Freudenstadt gelun¬
gen , mit den beteiligten Gemeinden einen endgültigen
Beschluß herbeizuführen , wonach mit dem Bau der
Thalstraße von der Hochdorfer Steige an über Erz¬
grube  hinaus nach Besenfeld  in nächster Zeit
begonnen werden soll. Die Kosten werden außer
den Gemeinden , durch deren Markung die Straße
gehen wird , die Amtskorporation Freudenstadt nnd
der Staat bestreiten . Die Straße , welche ungefähr
eine Länge von 15 Kilom . erreichen dürste , wird die
bequemste und nächste Verbindungslinie des Nagold-
thales mit dem Murgthal werden . Die Gemeinden
Besenfeld , Erzgrube , Jgelsberg , Göttel-
singen und Schernbach  erhalten dadurch eine
ebenso bequeme als verhältnismäßig nahe Verbindung
mit der hiesigen Bahnstation . Da in der ganzen
Gegend , welche die neue Straße durchschneiden wird,
sehr ausgedehnte Waldungen sich befinden , so ist eine
erleichterte Holzabfuhr von sehr großem Wert . Zu
hoffen ist auch, daß im obern Nagoldthal noch manches
geeignete Wasserwerk errichtet werden wird , da im
Verhältnis zu der Wasserkraft und dem bedeutenden
Gefäll der Nagold (bis Altensteig etwa 350 Mtr.
d. h. 10 Mtr . pro Kilom . nur wenige Mahl - und
Sägmühlen zu treffen sind.

Hirsau,  7 . April . Bei Nachgrabungen auf
dem Boden des jetzigen Pfarrgartens nach den
Fundamenten der 1448 niedergelegten romanischen
Nikolauskapelle wurde , wie man dem „S . M ." be¬
richtet , innerhalb des Baugrundes der letzteren eine
in ihren Fundamenten noch vollständig erhaltene,
bis ins Einzelne meßbare , kleine (8 in lang . 3,60
m breit im Lichten) gothische Kapelle mit Chorab¬
schluß im halben Achteck vorgefunden , lieber das
Vorhandensein dieser Kapelle berichten keinerlei
schriftliche Urkunden.

Stuttgart,  8 . April . Wie aus Preßburg hier¬
her mitgeteilt worden ist, hat die dortige Polizei ein
Individuum Namens Lazar Treu verhaftet , in dessen
Besitz man Juwelen im Werte von mehreren tausend
Gulden fand . Man hält es für wahrscheinlich , daß
dieser Treu in Verbindung mit jener Bande steht,
welche auch den Diebstahl bei dem hiesigen Juwelier
Rost ausgeführt hat.

Feuerbach,  8 . April . Heute vormittag 9
Uhr explodierte unter heftiger Detonation ein Teil
der Hauffschen chemischen Fabrik . Verletzt wurde
niemand , da die Arbeiter gerade Vesperpause hatten.

Feuerbach,  8 . April . Nach dem „Schwäb.
Merk ." ist der Unfall nicht von besonderer Bedeu¬
tung ; die Herstellung von Schwefelkohlenstoff könne
schon in nächster Woche wieder ausgenommen wer¬
den. Eine Gefährdung der übrigen Fabrikteile , die
von dem Schwefelkohlenstoffgebäude sämtlich getrennt
stehen , sei ebenso ausgeschlossen gewesen, wie der der
Nachbarschaft.

Eßlingen , 7. April . Beider Stadtschult¬
heißenwahl haben von 2774 Wahlberechtigten
2026 --- 73 "/ » abgestimmt . Amtsrichter Dr . Mülber¬
ger erhielt 1001 Stimmen , Amtmattn Dr . Schön¬
mann 949 Stimmen , Dr . Heiner 70 Stimmen.

Geradstetten  im Remsthal , 7. April . Seit
gestern fangen Frühkirschen an zu blühen.

Heidenheim,  9 . April . (Korresp .) Der früher
hier angestellte Verwaltungskandidat Klein , welcher
den bekannten Diebstahl bei der Oberamtspflege Blau¬
beuren verübt haben soll und schon vor mehreren
Monaten in Rom verhaftet wurde , ist in den letzten
Tagen in Ulm eingeliefert worden , nachdem er die
Strecke von Rom bis an die württembergische Grenze
zu Fuß zurücklegen mußte , was ihm gerade kein
großes Vergnügen gemacht haben mag , zumal er
dem Radfahrersport stets in eifriger Weise oblag ;
die in verschiedenen Blättern verbreitete Nachricht,
daß Klein von den Schweizerbehörden auf freien
Fuß gesetzt und von der Konstanzer Polizei von dem
eiligst beschafften Velociped wieder heruntergeholt
worden sei , klingt etwas romanhaft , wie auch das
weitere Gerücht , die von Klein gestohlene Summe
sei von den transportierenden Gendarmen auf der
ganzen Strecke in einem Handkoffer , an welchem der
Schlüssel außen geknüpft war (?) , mitgetragen worden.

Brandsälle:  Den 30 . März in Schornreute
(Ravensburg ) ein mit Heu gefüllter Schopf ; den 5.
April in Hinzistobel (Ravensburg ) das Anwesen des
Bauern Schweizer ; den 6. April ebenfalls in Schorn¬
reute die mit Futter gefüllte Scheuer des Kauf¬
manns Wirt.

Karlsruhe.  7 . April . Die zweite Kammer
hat nach viertägiger Debatte eine Novelle zum Volks¬
schulgesetz angenommen , durch welche die ökonomische
Lage der Volksschullehrer erheblich verbessert wird.

Nach einer Verordnung des sächsichen Ministeriums
des Innern soll künftighin beim Schlachten aller
Tiere mit Ausnahme des Federviehs der Blutent¬
ziehung stets die Betäubung worsusgehen , d. h . das
jüdische Schächten wird verboten . Alle Vergehen
gegen diese Verordnung , die am 1. Oktober d. I . in
Kraft tritt , sollen mit Geldstrafe bis zu 150 vlL oder
entsprechender Hast geahndet werden.

Am 6. Mai vollendet der preußische Kron¬
prinz  sein 10 . Lebensjahr und tritt nach altem
Hohenzollernbrauch als Lieutenant in die preußische
Armee . Aus diesem Anlaß wird die alljährlich zur
Osterzeit erscheinende Rang - und Quartierliste in
diesem Jahre vier Wochen später ausgegeben , damit
der jüngste Lieutenant in dieser Charge noch Auf¬
nahme darin finden könne . Der gegenwärtige Kron¬
prinz ist der erste Hohenzoller , der zugleich als Kron¬
prinz des deutschen Reiches in die Armee eintritt.

Der Norddeutsche Lloyd hat die Passagierpreise
nach New -Dork und Baltimore für die deutschen Aus¬
steller auf der Chicagoer Weltausstellung um 25 °/o
ermäßigt.

Moltkes erstes Zeugnis  der Allgemeinen Kriegs¬
schule (jetzige Kriegsakademie ) wird jetzt bekannt , cs lautete:

Lieutenant v Moltke , 8 . Infanterieregiment,
Kursus 1823/24.

Analysis des Endlichen vorzüglich gut . Herbart.
Terrainlehre recht gut . Oezel.
Allgemeine Geschichte sehr gut . Plümickc.
Statistik sehr recht gut . Ritter.
Taktik recht gut . v . Decker.
Theorie des Aufnehmens ganz vorzüglich . Netto.
Aufnahmen vorzüglich . Netto.
Französische Svrachc gut . Bouvier.
Pferdekenntnis recht gut . Naumann.
Aufführung tadellos . v . Clausewitz.

Die „neue Schloßbau -Lotterie " spukt unausgesetzt
in vielen Blättern . Es ist jedoch gewiß , daß der
Kaiser sich schon vor mehreren Wochen gegen den
Plan ausgesprochen hat und es gilt für sicher , daß



die Minister eS ablehnen würden , wenn sie in die
Lage kommen sollten , über dieses Projekt zu be¬
schließen . Daß es noch Leute gibt , die das Projekt
„hinter dem Rücken der Regierung betreiben " , ist
möglich , sie werden aber nichts dabei gewinnen.

Posen,  8 . April . Der Dekan Koninsky in Kos-
cielec bei Jnowrazlaw wurde von vier verkleideten
Männern meuchlerisch überfallen und durch viele Re¬
volverschüsse tötlich verwundet . Die Attentäter ent¬
flohen , wurden aber energisch verfolgt , wobei es
schließlich zu einem harten Kampf kam. Zwei Men¬
taler fielen dabei ; die zwei anderen erschossen sich
selbst. Bei den Toten wurden rote Zettel gefunden
mit der Aufschrift : „Exekutionskomite der polnischen
Anarchisten !"

Berlin,  7 . April . Die Kommision für das
bürgerliche Gesetzbuch hat der „Nationalztg ." zufolge
in der vielbestrittenen Frage , ob der Kauf die Miete
bricht , jetzt dahin entschieden, daß Mietsverträge durch
den Verkauf eines Grundstücks nicht aufgehoben
werden.

Berlin,  8 . April . Die „Nord . Allg ." meldet,
es sei thatsächlich richtig , daß sich die leitenden Kreise
mit Erwägungen über Verstärkung der Wehrkraft
eingehend beschäftigen.

Berlin,  8 . April . Die „Nordd . Allg .-Ztg ."
dementiert erneut auf das Bestimmteste die Meldung,
daß Deutschland die Initiative behufs einer handels¬
politischen Annäherung an Rußland ergriffen habe.
Falls russischerseits jemals Schritte geschehen seien,
sich über die deutsche Handelspolitik zu informieren,
dürste in Petersburg die Gewißheit bestehen , daß
der deutsche Konventionaltarif nur gegen gleichwertige
tarifarische Konzessionen und gegen das Aufhören
der Beschränkungen gegenüber dem deutschen Import
zu erlangen seien.

Die Sendung von 2888 Millionen Thalern , die
die deutsche Regierung am 1. April an die öster¬
reichische Staats -Zentralkasse in Wien abgeliefert
hat,  ist von dieser bereits an das Münzamt abge¬
gangen und soll in den nächsten Tagen eingeschmol-
zen und in österreichische Ein -Guldenstücke umgeprägt
werden . Der Einschmelzung wird ein Vertreter der
deutschen Botschaft m Wien beiwohnen.

Der deutsche Bundesrat  hat nun in der That
den Gesetzentwurf betr . die Unterstützung der Fami¬
lien der zu Friedensübungen einberufenen Mann¬
schaften in der vom Reichstag demselben gegebenen
Farm angenommen.

Befterreich - Ungarn.
Wien,  7 . April . Was ist Nächstenliebe ? Der

niederösterreichische Landtag beschäftigte sich gestern
mit dem Armengesetzentwurs und polemisierte hiebei
in antisemitisch rüder Weise gegen den Talmud.
Hiebei sprach Mechanikus Schneider von katholischen
Bischöfen , die ebenfalls „ Judenstämmlinge " seien und
deren Worte zur konfessionellen Versöhnung daher
nur geringen Wert hätten . Der bekannte Hetzcaplan
Schnabl aber gab eine Exegese darüber , was Näch¬
stenliebe heißt . „Die christliche Nächstenliebe , sprach
der „würdige " Priester , beruht auf dem Satze : Liebe
deinen Nächsten wie dich selbst. Die Nächstenliebe
beginnt bei sich selbst , das ist die wahre Nächsten¬
liebe , wie sie Christus der Herr gepredigt hat , dann
rr,r kommen die Blutsverwandten , erst kommt die
eigene Person (Rufe der Entrüstung links ) , dann
kvinmen die Eltern , dann die Geschwister , dann alle
Anderen , die uns näher stehen . Das ist das Na¬
turgesetz . Da uns die Juden am entferntesten stehen,
kommen sie zuletzt."

Wien,  7 . April . Alle hiesigen Botschafter und
Gesandten siedeln sür die Dauer der Festlichkeiten
zum 25jährigen Jubiläum der Krönung des Kaisers
Franz Joseph zum König von Ungarn nach Pest
über . Private Anfragen über die Geneigtheit der
Wiener Stadtvertretung zur Teilnahme an dem Feste
wurden rückhaltlos bejahend beantwortet . Die Teil¬
nahme des österreichischen Parlaments gilt zweifel¬
los , weil es auch bei der Krönung 1867 durch eine
Abordnung vertreten war.

In militärischen Kreisen Wiens  wird behauptet,
daß außer dem deutschen Kaiser auch der König von
Italien im September dem Kvrpsmanöver bei Fünf-
Urchen in Ungarn beiwohnen werde.

Pest,  8 . April . In Szertbenedek äscherte Line
Feuersbrunsr die Kirche , zwei Schulhäuser und 67
Gebäude ein.

Frankreich.
In Paris  ist der Kellner L'herot , der Ent-

decker Ravachols , noch immer der Held des Tages.
Er empfängt nach wie vor allerlei Geldspenden und
versichert , daß seine Einnahme seit der Entdeckung
Ravachols sich bereits auf mehr als 5000 Fr . be¬
laufe . Sehr sicher fühlt er sich aber nicht, und er
lebt in der fortwährenden Besorgnis , daß die Anar¬
chisten sich an ihm rächen werden . Die Polizei hat
ihn jedoch unter ihren väterlichen Schutz genommen
und er wird bei allen Ausgängen von einem wohl¬
bewaffneten Geheimpolizisten begleitet . Auch die
Kneipe am Boulevard -Magenta , wo L 'horot ange¬
stellt ist, wird Tag und Nacht aufs sorgfältigste be¬
wacht . L 'horots Schwager aber , der Besitzer der
Wirtschaft , soll trotz der unerwarteten Einnahmen,
die er jetzt hat , in Folge der vielen Drohbriefe in
einen Zustand so hochgradiger und nervöser Erre¬
gung versetzt worden sein, daß er beabsichtigt , sein
Geschäft zu verkaufen , denn er habe , wie er sagt,
keine Neigung , den „Martertod " für die Bourgeoisie
zu erleiden.

In der Provinz werden allenthalben Entdeckungen
gemacht , welche zeigen , daß die Anarchisten so viel
Dynamit haben können , wie sie wollen . Auf der
Ebene von Rully bei Chagny im Departement Seine-
et Marne wurden hundert Dynamitpatronen aus-
gegraben ; in Levigan in einem Holzschuppen 12 Kilo¬
gramm Dynamit gefunden . Ravachol hat bekannt,
daß er für den 1. Mai eine Massensprcngung von
wenigstens 12 Häusern plante . Der Siocle beklagt
sich sehr bitter über die feige Angst der reichen Leute,
welche aus Paris ausreißen und ihre Häuser der
Polizeiaufsicht überlassen , anstatt an der gemeinsamen
Gesellschaftsarbeit , der Abwehr der wahnsinnigen,
anarchistischen Verbrechen pflichtgemäß teilzunehmen.
— Die als Frau verkleidete Person , deren Verhaf¬
tung wir meldeten , ist . wie sich heransgestellt hat,
nicht der gesuchte Anarchist Matthieu.

Paris,  7 . April . Dem Vernehmen nach hat
die Regierung beschlossen, zur Verstärkung der Trup¬
pen in Dahomey einen Kredit von 2 925 000 Frs.
zu verlangen.

Paris,  7 . April . Die Kammer hat für die
Beschickung der Weltausstellung in Chicago 3 250000
Frs . bewilligt mit 458 gegen 3 Stimmen ..

Paris,  9 . April Kammer . Bischof Hulst fragt
wegen der jüngsten Ruhestörungen in den Kirchen
an und beschwert sich über die Instruktionen , welche
die Polizei erhielt . Ministerpräsident Loubet er-
wiedert , die Polizei habe ihre Pflicht gethan , die
neuerlich eingeführten Gepflogenheiten in den Kirchen
seien nicht zu billigen . Der Republikaner Jourdan
fordert die Regierung auf , Maßnahmen gegen die
antirepublikanischen Angriffe der katholischen Prediger
zu ergreifen und führt Beschwerde über das Rund¬
schreiben des Bischofs Mende . Justizminister R card
kündigt an , der Bischof werde vor den Staatsrat
gestellt und sein Gehalt werde gesperrt werden . Jeder
Priester , welcher gegen die Republik reden sollte,
werde verfolgt werden . Die Kammer nahm mit 317
gegen 165 Srimmen die Tagesordnung Jourdan an,
welche die Erklärung der Regierung billigt , das Ver¬
trauen der Kammer zu der Energie der Regierung
ausdrückt und den Anschlag der Rede des Justiz¬
ministers in allen Gemeinden Frankreichs anordnet.

Portugal.
Auch in Oporto in Portugal hat die Polizei am

vorigen Freitag 4 Kilo Dynamit , 14 Gewehre und
56 Revolver im dortigen Königspalast gefunden.
Vier beteiligte Anarchisten find verhaftet worden.
Das Verhör ergab die Absicht der Anarchisten , nach
Sprengung des Königsschlosses die Regiernngsge-
baude und die Polizeipräfektur zu besetzen.

Italien.
Rom , 6. April . Die Einfuhr von Most - und

Verschnittweinen nach Deutschland kann fortan , in-
alge eines Antrages unserer Regierung beider deut-
chen, außer in Fässern auch Z, Reservoirwagen ge-
chehen.

Rom,  8 . April . Das Dekret , betreffend die
Ernennung des Grafen Taverna zum Botschafter in
Berlin , ist nunmehr ergangen.

England.
London,  7 . April . In Alexandrien (Louisiana,

Vereinigte Staaten von Nordamerika ) ermordeten
8 Neger einen Kolporteur und wurden daraus ge¬
lyncht.

Rußland.
St . Petersburg,  9 . April . Der Zustand des

Finanzministers v. Wyschnegradsky wird als bedenk¬
lich angesehen . Der Minister hatte nach dem schweren
Ohnmachtsanfall , von dem er gestern heimgesucht
worden war , heute früh das Bewußtsein noch nicht
wieder erlangt.

Auf der Weichselbahn ist dieser Tage nach einer
Meldung aus Warschau  der Postwagen um Geld¬
sendungen im Betrage von 200,000 Rubel beraubt
worden . Die Doppelthüre . der Packkammer des Wag¬
gons war erbrochen.

Die Körnhändler in Löbau  haben sich aufs
neue an das Finanzministerium mit dem Gesuch ge¬
wandt , ihren Hafer ins Ausland ausführeu zu dürfe »,
da er bereits zu faulen beginne . Wie die St . Pet,
Ztg . vernimmt , soll dem Gesuch gewillfahrt werden,
sobald die Schiffahrt eröffnet ist.

Kleinere Mitteilungen.
Saulgau , I . April . Rationelle Viehzucht lohnt

sich recht gm . Bauer I . Rist in Oeikofen erlöste
für eine Kuh samt Kalb den hohen Preis von
1000 ^

Backnang,  5 . April . Keine kleine Ueberrasch-
ung wurde nach dem M . B . einem hiesigen Rot¬
geber zu teil. Derselbe erhielt in letzter Woche in
einem Postpaket , Aufgabeort Bruchsal , 2000 (in
lauter Doppelkronen ) zugesandt , we .che demselben vor
einigen Jahren auf der Heimreise vom Heilbronner
Ledermarkt im Eisenbahnwagen abhanden gekommen
waren und demselben unangenehme Folgen bereiteten.
Der „redliche Finder " schreibt hiebei , jedoch ohne
Namensunterschrift , daß er die 2000 im Eisen¬
bahnwagen „ gefunden " und sich angeeignet habe,
um ein Gütchen zu kaufen. Es sei ihm nun ge¬
lungen , dasselbe wieder günstig zu verkaufen , und da
ihm sein Gewissen ob dieser That keine Ruhe lasse,
sende er die 2000 unter Dank zurück Eine
That , die allgemeine Anerkennung verdient.

Einem Oekonom in Au bst adl (Bayern ) starben
an einem Tag die sämtlichen Kinder und zwar 10,
5 ' /,  und 3 Jahre alt an der Diphterilis.

Am 31 . März morgens gegen ^4  Uhr fiel in
Worms am mittleren Fischmarkt ein Meteor nieder^
der Stein wiegt zwei Zentner . In seinem Falle
schlug er ein etwa vier Fuß tiefes Loch in den Erd¬
boden und zerstörte den Dachstuhl eines Häuschens.
Der Stein soll ausgegraben worden , um einer Be¬
sichtigung unterzogen zu werden.

Handel und Verkehr.
Hellbraun , 5. April . Heute fand im Saal des

Gasthofs zum Falken die Ri irden» er  sie lg er nag  statt.
Es kamen 111 Nummern mit ca. 29,260 Ztr . Glanz -, Grob-
und RaNelrinde zum Verkauf . Käufer waren zahlreich vor¬
handen ; aber die Preise gingen gegen früher bedeutend zu¬
rück. Glauzrinde wurde verkauft I . Klasse von ^ 4.80 bis

5.25 per Ztr ., II . Klasse 4.10 bis .tL 5.10 per Ztr.
Für die mitverkaufte Raitelrinde wurde ?/, <>, für die Grob¬
rinde s/ig der Glanzrindcupreise berechnet. Für besonders
verkaufte Raitclriude wurde -tL 3.10 bis 4.09 per Ztr.
erlöst , für Grobiinde 2 bis 2.50 per Ztr . ( Idol war
der Preis für- Glauzrinde 4.30 bis .«o 6. i5 ). 49 Num¬
mern mit ca. 12,715 Ztr . blieben unverkauft . Der Heilbron-
uer Nindenmarkt war für dieses Jahr der letzte in Südwest-
üeutschland.

Gel - und Zeit gespart . Bitz , O-Amt Balingen.
Ich kann und mutz Ihnen der Wahrheit gemäß bezeugen,
daß ich hauptsächlich für Magenleiden , krampfartiges Zusam-
menzichen des Magens , sowie des Unterleibs , Darmschmerzen,
Seitenstechen und was die Hauptsache ist , für hartnäckige
Verstopfung Ihre Aporheker Richard  Brandt 'S Schweizer¬
pillen (ä Schachtel Mk. 1.— in den Apotheken) gebrauchte,
auch war ich dabei müde und matt , daß ich gar nicht arbeiten
konnte , konnte auch nicht schlafen und hatte keinen Appetit.
Sowie ich nur einigemale Abeuds von den Pillen genommen
habe , nämlich 2—3 Slück jeden Abend vor dem Schlafengehen,
so spürte ich gleich bedeutende Erleichterung und jetzt bin ich
bereits vollständig von all diesen Leiden befreit , nach dem
alle anderen angewandten Mittel nutzlos waren . Ich bin
Ihnen deshalb zum größten Danke verpflichtet und werde
die Richard  Brandt 'schen Schweizerpillen Jedermann der
mit ähnlichen Leiden behaftet ist , pflichtschuldigst empfehlen.
Johannes Lebherz . (Unterschrift beglaubigt ). — Man achte
beim Einkauf stets auf das weiße  Kreuz in rotem Grunde.

3- 4
wird in
Sodcner
u . Drog.

ächte Sodener Mincral - Pastilen
morgens und abends genommen , haben auf
die Schlcimlösung und die Expectoration die
denkbar beste Wirkung . Die Verschleimung

kürzester Zeit vollkommen gehoben . Fay 's ächre
Mineralpastillen kosten nur 85 Pfg . in den Apoth.

Verantwortlicher Redakteur steinwandcl  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiscr' jchcu  Buchdruckern-



Revier Alten steig.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch  den 13. April,

nachm. 2 Uhr,
im Ochsen in Spielberg aus Gaisel-
thaiin Abt . 2 und Cchornzhardt Abt.
3 und 6 an Nadelholz : 98 Rm . An¬
bruch und 505 Rm . Reis.

Revier Wildberg.
Berkansvon Forchcupflanzcn.

Ca . 6000 Stück verschalten zweij.
Forchen , per Mille zu 4 ^ 20 ;
ca. 50000 Stück unvcrschulten cinjähr.
Forchen , per Mille zu 2 an Pri¬
vaten und Gemeinden.

Obcramtsstadt Nagold
Die Lieferung von lOO Stück Sicher-

heitssteincn an die Staatsstraße «ach
Herrenbcrg soll in

Akkord
vergeben werden.

Kostenvoranschlag und Bedingungen
liegen beim Stadtbauamt Nagold zur
Einsicht auf.

Offerte hierauf sind bis Samstag
den 16 . d. M,  abends 6 Uhr , einzu¬
reichen.

Den 11. April 1892
Stadtbauamt.

Jselshavsen.

Lang- und Säghoh-
Herkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch den 13. April,
von morgens 8 Uhr an,

240 Stück Lang - und Sägholz mit
240 Fm . schöner Qualität , wozu Lieb
Haber eingeladen werden . Zusammen¬
kunft im Olt.

Den 8 . April 1892.
Gemeinderat.

W i l d b e r g.

Gichenrinde-Ierkauf.
Am Mittwoch  den 13 . April,

vorm . 11 Uhr,
kommt auf hiesigem Rathaus der heu¬
rige Ertrag der Eichenrinde im Stadt¬
wald Gemeindsberg und Allmandwäldle,
ca. 80 Rm ., zum Verkauf , wozu Lieb¬
haber eingeladen sind.

Den 7. April 1892.
Waldmeister Haar er.

Amtliche - mid Privat -Bekanntmuchungen.
K. Genchtsnotariat Nagold.

Hlnubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat M ärz ds . Js . sind im diesseitigen Na-

tariatsbezirk nacknolgende Teilungsgeschäste angefallen und zwar in:
Nagold:  Christian Gottlieb Dengler.  Buchbinder . Eventualteilung

„ Jakob Robert Theurer,  Schmid . . .
„ Christian Kapp,  Tuchmacher.

Johanne Christine Kapp,  ledige Nähterin
Haitcrbach:  Jakob Brezing,  Kriblers Ehesr . b. d. Sonne

„ Friedrich Hau pp , Holzhauer . . . .
„ Johannes Schüler,  Schlossers Ehefrau.

wird allen Ungeziefeimilte !» vorpezogen,
weil es die Wanzen ^ Küchenkäfer,
Fliegen , Motten , Länse , Flöhe
u . s. w . gänzlich tötet u . nicht blos
betäubt . Nur in Gläsern zu haben zu
3t) 60 4 n . 1 sbhnrmslinsprit 2s>
zu 35 4 u . 50 4

'in Nagold bei H . Lang. I
Va8

alle Hailtunreinigkeiten und Hautausschläge, wie : Mit-affcr , ittniie » , Flechten , Leberfteeke , übelriechen,
brn Schweiß -c. zu vertreiben, besteht in täglichenWaschungenmit!

v. kergmsnn i>Vo., vebiilsn , L St . SV Pf . bei:

Michael Kau pp , Weber . .
Fricdr . Brezin  g . Gottfried lohn , Kübln

Christian Luz
Johann Georg

Maurers Ehefrau.
Schuon,  Seiler.

Pfrondorf:

Rohrdorf:

Wildberg:

Rosine Wohlleber , ledig.
Jakob Braun,  Schultheißen Witwe.
Alt Christian Seeg er,  früherer Löwenmut
Christian Hafner

Heinrich Dürrer,
Fabrikarbeiter . .

Schneiders Ehefrau.

Eventualtcilung.
Eventualteilung.
Realkeilung.
Eventualteilung.
Eventualtcilung.
Eventuaitei-
lungSnachholg.
Eventualteilung.
Eventnal - und
Nealteilimg
Eventualteilung.
Eventual - und
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Eventualtei-
lungs -Nachholg.

. Realteilung.
binnen 8 Tagen

Friedrich T r c i b e r , Waldschntz . . . .
Die Gläubiger werden aufgefordcrt , ihre Ansprüche

bei der Unterzeichneten Stelle zur Berücksichtigung anzumelden.
Den 8 April 1892 . K. Gerichtsnotariat : Herrgott.

WreH -Mcrrkte
finden in Calw an den im Kalender bemerkten Tagen , sowie am 13 . April
und 1 « . August 1892 , Schweinemärkte jeden Samstag statt

Stadtschultheiß Haffncr.

Woltenburg a.W.

Der auf O ster montag  den 18 . d. Mts . fallende

,.F Biehmarkt
'M - wurde mit Genehmigung Kgl . Kreisregiernng auf

Dienstag den 19. April d. Js.
verlegt.

Den 5 . April 1892. Gemeinderat . Vorstand Steiner.

OslerlMM mul Livr
küsrkÄrbön sbo .,

sowie als Neuheit:

6ai-m6l-6lio6olal!6n-i1a86n mit Vanil,
sehr fein schmeckend,

empfiehlt bei bekannt billigen Preisen

ULZolä. II. IiLVA,

Uosinsnwsin
weiß zu 16 Pfennig per Liter - ab
roth zu l9 Pfennig per Liters Freivurg

aus der ersten Deutschen Rosinenwcinfabrik

Areibmg in Badkisi
ist allerwärts ein beliebter Tischwein geworden.

Aus Rosinen und Zucker nnäi eigener bewährtester Methode hergesteilt , ist
derselbe gesund , wohlschmeckend , haltbar und von Rebwein kaum zuunterscheiden . Tausende von Gutsbesitzern, Landwirte», Beamten, Acrztcn, Apo¬
thekern , Fabrikanten , Gewerbetreibenden und Handwerkern sind unsere Kunden ; wie
sehr dieselben mit unserem Nosiueiiwein zusn ' eden sind , kann aus de « zahltet»chcn Anerkennungsschreiben ersehen werden , welche unsere Preislisteenthält ; diese Zeugnisse sind die beste Empfehlung für unfern Wein.

Wir bitten , diese Preisliste zu verlangen , solche
wird sosort franko und gratis übersendet.

Proben von 20 bis 22 Liter mit Fatz zu 7 werden unter Nachnahmeabgegeben.
Faß wird geliehen und Zahlungsfrist bewilligt.

Garantiert lichter Traubenwein zn 40 Pfennig per Liter.

dl a g o l d.

Wirtschafts- und
Hekonomiewesen zu

Verkaufen.
iMJch bin beauftragt,
das wegen seiner gün¬
stigen Lage , großen
W ' ltschatls - und Oeko-
«o >ie Räumlichkeiten

weit bekannte Gasth . „ z . Engel " ,
Familienverhältnissiii halber in ein oder
zwei Teilen zu verkaufen , und wollen
sich Liebhaber an mich wenden.

Zu bemerken rst noch , daß drc lleber-
nahme ganz nach Belieben crsolgen
kann. Die Zahlungsbedingungen kön¬
nen aus das günstigste gestellt werden,
zum Ankäufe der cNrogsfäyigsicn Güter
bietet sich hic>, wie nicht leicht ander - ,
wärts , die vorteilhafteste Gelegenheit.

W. Knödel , Uhrmacher.
Tüchtige fleißige

Tunnelgewölb-
Steinspitzev

finden im Akkord mit einem Tages¬
verdienst von 4 Mk . und darüber
sofort langdauernde Beschäftigung im
Ebhauser Sandsteinbruch bei

Hcinr . Frey,  Steinlieierant.

Hochdorf, bei Altcnsteig.
Ein solider , in gesetztem Älter stehender

Kekonomie-KnechL
kann sofort bei gutem Lohn eintreten
bei G . Frösner,  Gutsbes.

A l t c n st e i g.
Einen kräftigen

nimmt in die Lehre
K. F . Roh,  Gipser u. Maler.

Nagold.
Ein hochträchtiges

Mutterschwein
hat zu verkaufen

Karl Reichert,  Bäcker.
Auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
in die Lehre _der Obige.

E b h a u s e n.

Bienen-Verkauf.
Wegen Mangel an Raum habe ich

noch 2 Kastenbiencn zn verkaufen.
Müller Schill.

Nagold.
>. > Einen Wurf

schöne
Milchschweine

verkauft am
Donnerstag den

14. April vormittags.
Ankerwirt Walz.

E b h a u I e n.
l , . Einen Wurf-

Milchschtvcine
^verkauft am

-̂ ^ sl ^ ^ W ^ Donnerstag den 14.
'ŝ L« ^ --^ April , mittags 1 Uhr.
Gottli eb Raufer,  Bauer .

rDlW
bci G. W. Zaiski.



»» UM M von A . Stump p . Kgl . Hoflieferant . Stuttgart,  anerkannt gefündestes und längst vorzüglich bewährtes
_ ^ ^ Kindernahrungsmittel.

Zu haben in Nagold bei Wilhelm ^ K^ tler Gottlob Schmid , in Egenhausen bei

Schwarzwald-
Aienenzüchter-Uerein.

Am Gründonnerstag,
präzis 2 Uhr,

lliUIpt - VvI-KLIIllllltlllK
in der „T r a n b e zu

A l t c » n e i g.
Tages -Ord »nlng:

1) Borsiands - und Ausschußmuhl,
RechnnngSberichl.

2) Bortrag von Herrn Oberlehrer
Rumpel  aus Weinsbcrg.

Der Borstand : Nümnicl.

Osterkseen uml ürtersiet,
Mk . E

Liltlx i « I » vi » « » « I

in xrosssr / lusvadl doi sodr dillixsn kreisen ernpüsklt

tss .Z'olä. Usiririok ÜMSS , Lomlitoi-.

I Nagold.

Einem hiesige» und auswär - WI
! ligcn Publikum zeige hicimn '
I ergebenst an , daß ich nächsten
I Sonntag den 10 . d. M . nicin

ftiseutgkZciiäll
eröffnen werde . Nachdem ich
mein Geschäft mit einem tüchti¬
gen Gehitsen bewtzt habe , kann
ich ilelS gute und angenehme
Bedienung znsichcrn , und bitte

^daher um geneigtes Wohl
wollen.

IV!. Killen
Das Geschäft befindet sich im

Haufe der Sailer Lcyerle 's
Ww ., vi8-a-v>8 dem städtischen
Backhaus.
Ein ordentlicher Knabe

kann sofort ,n die
Obigem.treten bei

Die Liir. üerei - 1
tnnx eines strSt- I
tigenn . gesimrlsn I
iisuZlrlililk
nütkixen Sud !
stanLen tiete »ll
odne Luelrer I
franco t.vsutseff - 1
lsnij ru Utc. 3.25. >
für sie 8eli« eirl
franco rufrs .3.851

l voklstünslg susreiebens ru 150 I. iter
Apotheker Kartmanu,

Lteckbor» und Hemmenhofen
(Schweiz- (Badru ).
Vor sodlocdts » Nacksdinimgen «ird!

I »»sdrücklied go«»rnt ! 2euxmü .»<; j
I rrrstis und trsneo ru Oioustou.

i0»n scdto sui dio ScliuUmsrko!

Niederlagen in Raaold : Heinr.
Gauß; Tübingen : C . H . Schnei¬
der; Fenerbach - Stuttgart : Apo¬

theker Schräder.

Nagold.

Seh - Kartoffeln,
rote und weiße , find zu haben bei

Louis Kappler.

Setzkartoffel
verkauft Jakob Rupps

in Gaugenwald.

Geld
in jeder Höhe auf gute Juformativscheine
vermittelt und

Güterzieler
in jedem Betrage kauft das

Aurea» »»» 6 . Hi . 8vlivsi2 «i
Marien- r. 4 I, äliilt, »rt.

in großer Auswahl empfiehlt
ItLLLLjl-

Auch ältere Wagen werden in Tausch an¬
genommen_ bei Kbigem.

N a g o t d.
Meine neu einASiieritete

D « Mltsckrii -Reii >WW

Mxlchitik,
welche neue Federn von Motten und ältere gründlich säubert , weich und
elastischer macht . Diese praktische Einrichlnna empfehle ich unter Zusicherung

r -M , »ud ml,M B -dinw „ s. zztLtr , Aciig lcswkdci.

Borficht beim Einkäufe von

Zacherlin

Kunde : „ . Ich will k
offenes Insektenpulver , denn
habe Zacherlin  verlangt ! . .
Man rühmt diese Spezialität

!Recht als das weitaus beste  Mittel gegen jederlei Insekten,
darum nehme ich nur:

eine versiegelte Flasche mit dem Namen „Zacherl"  an !"
In Nagotd  bei Herrn Heinr . Gauß.
„ Altensteig „ „ Ehr . Burghardt.

Herrenberg „ „ Franz Zehnder.

mit
und

Billig! Nagold. Billig!

Stroh -Hüte
empfiehlt ONir . kkr»r»k

fst. K'kväill . Kindcrschmülnme,
Bad - K Lvilelte - Dchmiimme,

Lasel - u»rd ferde- Achmümme,

Fensterleder
in schöner Auswahl u. best. Qualität

2 ll <j!rlN88 , XuAolck.bei

Nagold.Xili'drillt!
cmpfchle ich

ewigen L äl-eikkättefigen
Kleegamen, We>88-

unä Kelbltlee
IN mir guter keimfähiger Ware billigst.

_ Hör. Schwarz.
W a I d d o r s.

Ein starker

Einspänncrwageil
hat zu verkaufen

Rudolf M üller.

Lnuls ^

8«»er»I-V«rtrtt
Stoüersr'zM

äpotdekv
lleilbrüim»I.

bm des nUkückev
NkNersolkk»»>«!>>!»»»
»kl» . , k,I »» !j« m »o
d. > »d»ur »«»dröclr-
Nc » „ Ziruls ' sods»

t »»idIsoI >I^o8kdvlL-
»>»rds , »>jtd «rj «do»

UI»» rcrscks» 1»t.

3«it 1785 d, « !U»»16»»»d d»»t»»
mlttol 8«r «u

öuirdndung
»oln«»dli»

X,I» Ssd»liamltt«t,
d»dsr Vsrk »iik «M

^otr»x vom L.
Württ . » «Stoiim»-

LoUozillm »tot»
L«»t»tt»t.

kroi » -
d»» SI»> 7» »U
mit -

»» vollMW.

,M d»K
doi

d»»»«Id« »l38t
ru bod

Ivdti» d» UltMrMd«» djroot
Moäor

Zu haben bei Herrn Apotheker
OskünAer in MKvlst.

Gestorben:
Den 11. April : Heinrich Bauer,

Silberarbeiter , 79 I . alt . Beerdigung
den 13 . April , nachm. 1 Uhr. .
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